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WhltehaU, den 1. April. 
Aus^ugeinesSchreidcns desGeneral Major 

Campbell an den Lord George Germaine, 
datirtPensaccla, den i ) . Qec. »779. 

Ew. Herr!, können sich leicht vorstellen, 
Wie kränkend es snr mich sey, lneinem alle -
gn 5digsicn5il)nlge durch gegcnwartigenRap^ 
port melden zu m^zstn, daß die Spanier, in 
Gefz. lg ihrer ft'ühzei.ig erhaltenen Nachricht 
von dem Anfa l; del Fellidftllgkellen, den 
wcstlilen Theil dtesir Provinz erobert haben. 
Weil;ck Ew. Herrl. in memenDep<schen vom 
14. Sept. auf de Begaben hellen, die nach^ 
getzendv erfolgten, vorbereitet yabe so werde 

aufdenRapporc desOberjillcutenant Dicien^ 
soN'Mterm.O.Oclober von NmorleanS we¬ 
gen der Capitulationö ^Artikel zwischen lhm 
und des Gouverl>eurs von Louisiana, Don 
Bernardo de Galvez Excellenz, zu Bato» 

Rouge den 21. Sept. beziehen, und ein glei¬ 
ches in Absicht auf das von ihm eingereichte 
Verzeichmß der Todten, Verwundeten und 
Gefangnen, und in Ansehung eines schrift¬ 
lichen Aufsatzes tHun, welcher die von chm 
angeführte Ursachen enthalt, warum er Bas 
ton Rouge vorzüglich gewählt, um sich auf 
dortigem Posten zu setzen, indem dieses alles 
di. Nachrichten enthält, welche über diesen 
unglücklichen Vorfall das nöthige Licht ver¬ 
breiten. 

Ich kann mich nickt enthalten, anzumers 
ken, daß Facta vorhanden sind, welche be¬ 
weisen, daß Spanien einen Friedensbruch 
mit Großbrittannien lange vor der umerm 
16. Iunius d. I durch leinen Abgesandren zu 
London gemachten Er larnng beschlossen, 
seinen Pla darnach gemacht, und alle seine 
auswan'ge Gouvel Ni Ui'ö auf diese Begebene 
heit yordereuet, ja sogar 5 n Tag oder wes 
nlgsiens die Zeit znmllch genau bestimmt 



habe, umwelchegedachte Begebenheit Platz 
greifen sollte: denn wir haben hier Nachricht, 
daß der Krieg zu Porto Rico wenige Tage 
nach dcm 16. Iunius dcclartrt worden. Es 
ist bekannt, daß Englische Schiffe im Anfan¬ 
ge des vorigen Monats August als Prisen 
nach der Havannah aufgebracht worden. 
Und von Neuorlcans habe ich des Gouver¬ 
neurs eigenes Gcständniß, daß er von dem 
Anfange der Feindseligkeiten am yten des vo¬ 
rigen Monats August unterrichtet gewesen, 
wie viel früher eigentlich aber seine Nachricht 
gewesen, ist ungewiß. Dem sey wie ihm 
wolle, so ist es dennoch ganz zuverläßig be¬ 
kannt, daß derselbe sich schon lange vorher 
zum Kriege im Geheim gerüstet habe, daß 
nachdem er vorher die ganze Kriegsmacht der 
Provinz Louisiana zusammen gezogen, die 
Unabhängigkeit von Amerika zu Neuorleans-
den 9. August öffentlich unter Trommeln und 
Pfeifen anerkannt worden,daß nachdem alles 
vorher zu seinen Absichten fertig gemacht 
worden, er sofort wider unsre Truppen 
am Mißisippi ausmat schirt, und es ihm sol¬ 
chergestalt gelungen sey, sich eirres Schoo-
ners auf dem Fluß Mißisippi, welcher mit 
Rum und Proviant auf der Ruckfahrt nach 
Manchack begriffen war, und 6 anderer klei¬ 
nen Fahrzeuge auf dem Cee und dem Flusse 
Amit zu bemächtigen. Eines dieser lctztge-
dachten Schiffe hatteTruppen vomRegiment 
Waldeck am Bord, und ein andres war mit 
Proviant beladen. Er hatte die Vorsicht ge¬ 
braucht, alle Zugänge, wodurch die min¬ 
deste Nachricht von seinen Bewegungen mit¬ 
getheilt werden konnte, zu verstopfen, der¬ 
gestalt, daß er beynahe sich den westlichen 
TheildieserProvinz unterworfen hatte, ehe 
wir zu Pensacola das mindeste davon, oder 
daß er Feindseligkeiten angefangen, erfuh¬ 
ren, indem ich von gedachter Begebenheit 
erst den 14. September, wie ich Ew. Herrl. 
in meinem unter diesem Dato abgestattcten 
Rapport gemeldet, Nachricht erhielt, und 
her Oberrstlieutnant Dickson ward den 21 sten 
des neml.Monatsgezwungen,;u capitnliren. 

Stockholm, den 4 April. 
Durch ein Concert, welches verwichenen 

Freytag aufdem Rltterhause zum Besten des 
Freymaurcr Kindel Hauses ist aufgeführet 
worden, hat man eine Summe von 401 
Reichschaler 16 Schilling Cpecies gesam¬ 
melt, die ln Kupfermünze ausmachen 7224 
Thaler; wozu Ihro MaMäten, der König 
und die Königin, wie auch Ihro Königliche 
Hoheiten, der Herzog und dteHerzogin von 
Südel mannland, ungleichen der Herzog von 
Ostgolhland, durch Dero gnadige Anwesen¬ 
heit und Mildheil besonders beygetragen ha¬ 
ben; welches zugleich ein würdiger Beweis 
voN iIhro allerseittger Gewogenheit für die 
ElnrichtungcndiesesKinderhauses, als eines 
von der Schickung der höchsten Vorsehung 
ausersehenen Mittels zum Unterhalt und zur 
Erziehung einer Anzahl von 43z Waisen ist. 

Rotterdam, vom 8. April. 
Man vernimmt, daß die Staaten der Pro» 

binz Oberyssel der Staalsversammlung 
Ihrer Hochmögenden über die beyden Me-
moire ihrGutachten eingereicht haben,welche 
der RitterZ)ork im Namen Sr. Großbrittan-
Nischen Majestät am 28. Julius und 26. No¬ 
vember v . J . übergeben hat, in deren erstem 
der Beystand dem Tractat von 1678 zufolge 
gefordert, und in demandern aufeine baldige 
und bestimmte Antwort gedrungen wird. 
I n diesem Gutachten heißt es, daß, nachdem 
Ihre Edelmögenden alles in Erwägung ge¬ 
nommen haben, was in Beziehung aufdiest 
Materie einigermassen bemerkt zu werden 
verdiene, besonders dazwischen hochgedach¬ 
ter Sr . Majestät Reichen und dieser Republik 
vorwaltenden Traktaten, nebst den, Ver¬ 
pflichtungen, worinn sich beyde Nationen 
w Beziehung aufeinander gesetzt haben, wie 
auch noch insbesondere die gegenwärtige Si¬ 
tuation, worinn sich die Republik in verschie¬ 
dener Absicht, sowohl in Beziehung auf ihre 
eigene Erhallung, Rechte und Besitzungen, 
als in Absicht aufdie jetzt im Kriege besänge-
nen Machte befindet, dieselben der Meynung 
sind, daß an den Ritter Uork auf seine bey¬ 
den Memoiren zur Antwort gegeben werden 
könne und müsse: „daß alle angeführten 
Gründe und die jetzigen Umstände Ihre Hoch¬ 
mögenden unumgänglich verpflichteten.mehr 



als jemals fur ihre Erhaltung und Beschä-
ßung zu wachen, und alles, was möglich ist, 
ins Werk zu richten, um alle fernere nach¬ 
theilige Folgen, so viel möglich, abzuwen¬ 
den, und daß sie sich daher entschliessen müß¬ 
ten, Se. Majestät zu ersuchen, es Ihren 
Hochmögenden nicht übel zn nehmen, wenn 
sie in diesen Umstanden, in welchen diege-
ringsteEntblössung und Verminderung ihrer 
Macht ihnen gefährlich werden könnte, sich 
billig berechtigt hielten, den jetzt von S r . 
Majestät begehrten Beystand, obgleich der¬ 
selbe sonst, zufolge einiger Verbindungen, 
wegen deren geforderten Anwendung jetzt 
keine Ertlärung nöthig ist, von S r . Ma¬ 
jestät für gegründet möchte gehalten werden 
tonnen, verweigerten, in bem fernern Ver¬ 
trauen, daß Se. Majestät dies ihr Betragen, 
mdiesen ihren Umständen, nicht werden miß¬ 
billigen können, und auf die Leistung nicht 
ferner andringen werden, sondern I h r o 
Hochmögenden, zum Beweise S r . Majestät 
sooft bezeugten Zuneigung, unveränderlich 
bey der Neutralität lassen werde, welche Sie 
im Anfange der entstandenen Zwistigkeiten 
und Unruhen genommen haben., 

Aus der Türkey, vom 24 März. 
Das Memoire welches die Pforte neulich 

den Französischen und Großbritannischen 
Gesandten zu Constantinopel wegen der der 
Schiffahrt in den Leoantischen Gewäßern zu 
verschaffenden Sicherheit zustellen lassen, 
war besonders durch eine Note veranlaßt 
worden, welche der Holländische Minister 
dem Reis Effendl zustellen lassen, und die fol¬ 
gendermaßen lautete: „ D a der unterzeich¬ 
nete AmbassadeurIhroHochmsgenden, der 
Generalstaaten der vereinigten Niederlande, 
benachrichtiget worden ist, daß die Französi¬ 
sche Polaker, der S t . Pierre, aus dem Haven 
zu Smirna auslaufen sollte, von neuem lrre-
gulaire Proceduren gegen zwey Kauffahrtey-
schiffe, die aus Holland erwartet werden, zu 
verüben, so bittet er die erhabene Pforte, Sie 
wolle geruhen, den Caravellen des Groß-
Herrn, die sich jetzt imArchipelago befinden, 
anzubefehlen, aller Insultirung, die besagter 
Französischer Kaper gegen bemeldete Fahr¬ 

zeuge sollte unternehmen wollen, vorzubeu¬ 
gen. Er hoffet um so viel mehr die Gewahs 
rung seines Gesuchs, da er sich nicht einbilden 
kann, daß die hohe Pforte langer werde leiden 
können, daß!ihre Häven und Meere so unge¬ 
ahndet verletzet werden, und daß Sie die Un¬ 
terthanen der Staaten, seiner Herren, nicht 
aller der Sicherheiten sollte genießen lassen, 
die ihneu durch die Capitulationen sind zuge¬ 
standen worden." 

„Wei l der Unterzeichnete seine Verwunde¬ 
rung darüber nicht bergen kann, daß die 
Pforte ihm bishero keine Antwort auf das 
Memorial ertheilet, welches er vorhin wegen 
der unerhörten durch einen Französischen 
Kaper gegen das Holländische Schiff, die 
Anna Helena, in dem Hafen von Miteleno 
begangene Gewaltthätigkeit überreichet hat, 
so ergreifet er diese Gelegenheit, um von 
neuem anzusuchen, über eine so beleidigende 
That eine geziemende Genugthuung zu er¬ 
halten." 

Aus Frankreich, vom 4. Apr i l . 
Die Bande der Einschläftrer, welche sich 

zu Paris und dortiger Gegend aufhält, ist 
keine neue Erscheinung. Schon im vorigen 
Jahrhundert, unter der Regierung Ludwigs 
X I V . , that sich zu Paris und in der Gegend 
herum eine Rotte zusammen, welche ähnliche 
Mittel zu gleicher Absicht gebrauchte. Sie 
brachten den Leuten eine Art Gift bey, wovon 
sie anfanglich einschliefen. Endlich wurden sie 
lustig und ausgelassen; sie giengen spatzieren, 
scherzten, lachten, waren voll Freuden, aber 
mitten in der Fülle ihres Vergnügens fielen 
sie um und starben, vermuthlich mit Ver¬ 
zückungen , denn die Schriftsteller damaliger 
Zeit sagen, daß das Gesicht der Verstorbenen 
sich in eine comische Figur verzogen habe, daß 
der Mund , die Augen und Nasenlöcher ganz 
verzerret geschienen hätten lc. Nach dem 
Geist der damaligen Zeit sahe man diese Ban-
de für eine ganz andere Art von Leuten an,als 
sie wirklich waren. Der Aberglaube legte 
ihnen übernatürliche Kenntnisse bey, und 
hielt sie für Schwarzkünstler und Zauberer. 
Indessen blieben die wahren Thäter verbor-



gen, und viele unschuldige Leute wurden auf 
den geringsten Argwohn eingezogen. Man 
dichtete ihnen Verbrechen an, die nur die 
Unwissenheit und der Aberglaube für möglich 
halten können. — Man vergleiche das Ver¬ 

fahren der jetzigen Französischen Regierung 
gegen die Einscklaferer mit dcm, was zur 
Zelt Ludwigs X IV . im ähnlichen Falle vorges 
nolnmen wurde. 

I n dtV privtlegllten Schleichen Zckungs-Expcdltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Bordont, ^os.Anth. Predigten über die Evangelien, nebst einer Anwendung derselben aus 
täglicheHetrachtungen, 14 Bände, 8. Augsp., 777 8Rt l . 

Hahns, Joseph, geistreiche Reden aufalle Marianische Festtag 2ttrIahrgang, 8. Augsb. 
779 iH sgl̂  

I . H . Campe, kleine Kindel bibliotheck, ?tes Bändchen, 8. Hamburg, 780. i5sgr. 
Lieder mlti Melodien don D. Fr. Will). Weis, seiner 

bergerin, gte Sammlung, 4. Leip^, 779 l Rt l . 
Gemeinnuzliches Wochenblat, gr.4. Gotha, 779 8 sgt. 
leben und Wunderwerke des heil. Antonius von Padua, mit Anmerkungen undOebelhertt/ 

vonF ck.A.L.Hellmann, «uff. Schreibpappier, 8 Kölln, 779 iRt l . iosgr . 

lich vereinige;, zum Besten ihres Zeitgenossen, die den Adel der Seele für ein Gut ansehen, 
das die Motten nicht verzehren, und nach welchem die Diebe nicht graben, eine Monatschrist 
herauszugeben, die den Titel fuhren soll: Unterhalter für Kricger und andere, zumSelbst-
unterricht, Nutzen und Vergnügen. Es sollen monatlich drey, höchstens vier, Bogen kom¬ 
men, und wird in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung zu Breslau mit 2 Rthl. pranume-
riret; für diejenigen, so nicht präl:umeriren, ) Rthl. jahrlich. Mi t Juli i sollen die ersten 
erscheinen. Das Heft wird einzeln7 Ggr< kosten. Ein Avettissement davon wird in besagter 
Handlung gratis ausgegeben. 
^ Nachdem aä inttamnm des Lehnmann Johann Gottlob Schwab zu G?oß Hartmanns-
dorf dasjenige HypotheHucn-Capital der 400 Rthl. welches der ehmalige Besitzer des Lehn-
guthes zu Groß-Hartmannsdorf, das große Vorwerk genannt, Tobias Gerlach, von dem 
Franz Joseph Schmidt, laut gerichtlicher Hz/pothck d.d.28Febr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem End^ von der König!. Oberamtsregierung hiestlbst per pu .̂ 
dlica ?lc)cl2M2t2 alle diejenigen, welche außer der Hauptmannin von Sonnenberg gebohrne 
Schmidt als etwanige Schmidtsche Erben oder sonst daran ein Recht und Anspruch zu haben 
vermeynen, seremwne cinret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen,vom 28ten 
hujus an zu zählen, solche a ä ^ H anzuzeigen, auch in demlezten Terminoden 22May c.a. 
auf dem Oberalnre Hieselbst vor einer zu dcm Ende niedergesthten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche ää^row^cllum anzumelden, deren luNiKcünon^ durch Oi-i^mal. 
lnNrumeMH oder aus andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der prsciunon, Auftrlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu versus 
gende Löschung des oberwähnten Hypothequen Capitals der 400 Rtl , in den Grundbüchern: 
als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Breslau den 7 Febr. 1782. Konigl. Pc^Bresl. lMralntsregierung. 

Nachdem aä illiialMam der Gebrüder Carl Ernst, Paul Benjamin, und l^ottlieb Et^F 
»änn v. Saiisch, die ihnen von ihrem verstorbenen Vater dem gewesenen Iustihrath Paul 
We'.tzcl v. Salisch erblich zugefallenen im Creutzburgschen Creißegelegenen Guther Banckau 
nnd Preczincke, insbesonders abernachbenennte darauf»t tbul lne noch ungelöscht stehen»? 



Ochulbposten, uehmllch l ) diejenigen 2280 Rthl. welche der ehmallae Besitzer besOuthes 
Banckau, Christoph Heinrich v. Sternberg seiner Ehecsnsortin Anna Helena geb. v. Heide-
bral.d in denen den 10 Fcbr. 1707. consrmirten Ehe.?2Äeli, in lecuritatem cwtig, coM72 
gor« et lucrorum nuptialmm versichert hat, 2) diejenigen 960 Rthl. oder i2OoThl.schl 
welche eben erst bemeldeter v.Stcrnberg von denen Siegmund 
Namentlich Adam Heinrich, Christoph Iaroslau und Carl Sigmund Gebr. v. Heidebrand/ 
aufgerichtlicheHypothequevom lü Februar 1712. als ein Iarlchn ausgenommen und wo¬ 
für ihnen die sub num. 1 benannte von Sternbergische Eheconsortin^ra prioll^tlI einaerau-
lnet, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, besonders aber, dieAnnaHelel:a v. Sternberg geb v. Hel<s 
debrand, die; Gebrudere Adam Heim ?.ch, Christoph Iaroslau und Carl SieZmundv. Hei¬ 
debrand oder deren etwanige Erben und Ceßionarien peremwrie, unter Androhung der p ^ 
clul^on und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, wie auch EX ossciozu erfolgender 
Löschung obgedachter Schuldposten in den Grundbüchern citket und befehliget, in dem leks 
ten Tcrmino den 29 May c. 2. aufdemOberantte hieftlbst ooe einer zu ^ 
Comnnßion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um Z Ubr m 
erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 2a kl-macoNum gehörig anmelden 
undzuiulULcirsn. Breslau den z l Januar l78o. 

Ksnigl, P r̂eußl. Bressi. Oleramtstegierung. 
" 'Bor die Könzgl/Oberschlss/OberamtsreKierung alchisr wenden acl m t t ^ i a ^ T ^ s 

KZnigl. Geheimen Finanzrath und Cammerherrn Wilhelm Adolph Graf v .D^ alle dies 
jeniaen sv an das lmOppelnschen Fürstenthum und dcss n RostnbergerCreiße belegenenGutk 
Uschitz ex quocun^^ 53Me einigen Anspruch zu laben vermeinen, 26 ii(juiä2i^um et juNiti^ 
62näumpr23tenl3. b nnen 12WSÄ ett undzwarpeselntorieaä'lelminum den^z ^unii l ^ l ^ 
subpwn2prXcIuiinmHerp5^ Brieg den 20 März r^o .̂̂  

Kömgl. P r e u ß e s ^/do. 
Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten derObeeMefsOberB 

ämtsreaierungaufAnsuchen der Obrist v. BoyenschenErbcn resolvirtworden die imOvvelns 
scheu Fül stentbum und deßen kublinitzer Creißebelogenen Obrist v. Boyenschen Güther Bne^ 
nietz, Gwosdzian, Theilungshalber per 

feil zu biethen. Diese Güther sind vermöge der 
in Anno 1779 aufgenommenen Iustizrathlichen "laxX überhaupt auf 5 5 4 1 1 ^ ! . 20Gr 
6Zd'< gewüroiqet. Es werden demnach alle diejenigen so vorgedachte Güther zu besitzen 
Fähigfeit und Lust Habens, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar ini'elmmo ulrimoec 
peremwrjo den 26 Iuni i 1780^ vor der hiezu angeordneten ObermmUchen Commißion an aê  
wöhnl.Oberamtstt.lleNachlttittags um 3 Uhrin Person oder durch einen hinlänglichen in« 
ÜsuirrenAnwald siclnlnznfindm ihr Gebot zu thun/ und ftdmn zu erwarten, daß obgedachle 
GütherdenMeistbietbenden werden ulyeschlaaen werden. Brieg den 13 März 1730. 

Konigl. Prenßl.OberschieslscheOberamtsreqierung. 
DasWaysenamc macht dem Pudllco ylermtt bekannt: daß auf den iten May c a' 

Früh um 9 Uhr,knd Nachmittags um Z Uhr aufdem F 1t stensaale des allhiksigenRathhauseS 
verschiedene zum Fried: ich Joachim Emckischen Nachiaße gehörige Effecien, als Gold, Sil¬ 
ber, Leinenzeug und Bette, Kleider, Zinn, Kupfer, Mßing, Meubles und Bücher, an 
die Meistbietenden öffentlich verkaufet und gegen baare Bezahlung verabfolget werden sollen 
V ^ W ^ e . n H ^ M ^ ^ " ' 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, dqß das der Iobanna Renata verehelich^ 
Ramthmin geb, Nitschkin zuständige in der Stockgasse zunächst dem Becker rechter Hand sub 
No. 1996.gelegene und auf 1933Rthl. losgr. Gerichtlich abgeschiltzteHauß öffenllichf««-



gen, und viele unschuldige Leute wurden auf 
den geringsten Argwohn eingezogen. Man 
dichtete ihnen Verbrechen an, die nur die 
Unwissen he it und der Aberglaube für möglich 
halten können. - - Man vergleiche das Ver¬ 

fahren der jetzigen Franzsfischen Regierung 
gegen die Einsckläferer mit dcm, was zur 
Zeil Ludwigs X IV . im ähnlichen Falle vorge-
nommen wurde. 

I n dtV Privilegien Schlesischen Aitungs-Expcdltion, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zuhaben: 

Bordoni, ^os.Anlh. Predigten über die Evangelien, nebst einer Anwendung derselben auf 
täglicheHetrachtungen, 14 Bände, 8. Augsp., 777 8Rt l . 

Hahns, Joseph, gelstreiche Reden aufalle Marianische Festtage, 2terIahrgang, 8. Augsb, 

I . H . Campe, kleineKinderbibliotheck, ZtesBändchen, 8. Hamburg, 780. iF jgr. 
Lieder mlt!Melodien don D. Fr. Wilh.Weis, seiner Schwester Johanna Chrisiiana HaM5 

bergerin, Zte Sammlung, 4. Leipz., 779 1 Rt l . 
Gemeinnuzliches Wochenblat, gr<4. Gotha, 779 8 sgk. 
leben und Wunderwerke des heil. Antonius von Padua, mit Anmerkungen und Oebethertt, 

vonF ck.A.L.Hellmann, «uff. Schreibpappier, 8 Kölln, 779 iRtl. iOsgr. 

Eine Gesellschaft BidermZnner vom M i l i t ä r und Civilsiande, hat sich menschenfreund¬ 
lich vereiniget, zum Besten ihres Zeitgenossen, die den Adel der Seele für ein Gut ansehen, 
das die Motten nicht verzehren, und nach welchem die Diebe nicht graben, eine Monatschrift 
herauszugeben, die den Titel fähren soll: Unterhalter für Krieger und ander?, zumSelbst-
unterricht, Nutzen und Vergnügen. Es sollen monatlich drey, höchstens vier, Bogen kom¬ 
men, und wird in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung zu Breslau mit 2 Rthl. pränume-
riret; für diejenigen, so nicht prätmmeriren, z Rtdl. jahrlich. M i t I u l i l sollen die ersten 
erscheinen. Das Heft wird einzeln 7 Ggr. kosten. Ein Avettissement davon wird in besagter 
Handlung gratis ausgegeben. ^ 

Nachdem sä mÜHnnanT des Lehnmann Johann Gottlob 
Vorf dasjenige Hypothequcn-Capital der^oRth l . welches der ehmalige Besitzer des Lehn-
guthes zu Groß-Hartmannsdorf, das große Vorwerk genannt, Tobias Gerlach, von dem 
Franz Joseph Schmidt, laut gerichtlicher Hl/pothck d.d.28Febr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per pu^ 
klica ?lOcl2M2ta alle diejenigen, welche außer der Hauptmannin von Sonnenberg gebohrne 
Schmidt als etwanige SchtMdtsche Erben oder sonst daran ein Recht und Anspruch zu haben 
vermepnen, serelinone ckil-et und befehliget worden, in einer Zsit von !2 Wochen,vom 28tm 
hujus an zu zählen, solche a ä ^ H anzuzeigen, 
auf dem Oberamre hleselbst vor einer zu dcm Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, Ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche ää^50wc:c1!um anzumelden, deren luNiKcüuon^ durch Nri^m2l-
Inttl-umeMH oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der Pl-Xcwuon, Auftrlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfü¬ 
gende Löschung des oberwahnten Hypothequen Capitals der400 Rtl- in den Grundbüchern: 
als wisd dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Breslau den 7Febr. 1782. Konigl. Pr^Bresl. Oberamtsregierung. 

"Nachdem aä illstamiHm der Gebräder Carl Ernst, 
wann v. Saiisch, die ihnen von ihrem verstorbenen Vater dem gewesenen Iustißrath Paul 
We ltzel v. Salisch erblich zugefallenen im Creußburgschen Creißegelegenen Guther Banckau 
«nd Breczincke, insbesonders abernachbenennte darauf»t tb^ l lne noch ungelöscht stehenye 



Ochulbposten, nehmlich l)diejenigen 2280 Rthl. welche der ehmaliae Besitzer besMuthes 
Nanckau, Christoph Heinrich v. Sternberg seiner Ehecsnsortin Anna Helena geb. v. Heide, 
bral.d ln denen dm lo Fcbr. 1707. conlirmirten Ehe.?2iten, in lecurkatem clotig, contl-H 
gott5 et lucrorum nuptmlium versichert hat, 2) diejenigen 965 Rthk oder i2Oo Thl.schl' 
welche eben erst bemeldeter v.Stcrnberg von denen Siegmund v.Heidebrq/tdschen Erben 
Namentlich Adam Heinrich, Chnstoph Iaroslau und Carl Sigmund Gebr. v. Heidebrand/ 
auf gerichtliche Hypotheque vom x6Februar 1712. als ein Darlchn ausgenommen und wo! 
für ihnen die sub num. 1 benannte von Sternbergische Eheconsortin ̂ ura priori^tlZ elnaerau-
wet, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden a!ie diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, besonders aber, dieAnna Helena v. Sternberg geb. v. Helis 
dedrand, diezGebrudereAdamHeinrlch, Christoph Iaroslau und Carl SieZmundv. Hei-
debrand oder deren etwanige Erben und Ceßionarien peremwrje, unter Androhung der^ l -^ 
cwlion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex ossiciozu erfolgender 
Löschung obgedachter Schuldposteu in den Grundbüchern cttiret und befehliget, in dem lege 
ten Tcrmino den 2y Map c. 2. aufdemObe^ 
Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr m 
erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 2a prowcoUum gehörig anmelden 
undzujulkäcirsn. Breslauden z l Januar 1780. 

^ " l g l . P>euD^^e5i. O W ^ t ^ 
" B o r die allhisrwenden 2cl mstHnria^dTs 

Königl. Geheimen Ftnanzrath und Cammerherrn Wilhelm Adolph Graf v̂  alle dies 
jeniam sv an das im Oppelnschen Fürstenthnm und dcss n Rosenberger Creiße belegenenGutb 
Usthitz ex quQcuninl eâ  ke einigen Anspruch zu haben vermeinen, 2(i li^mäZn^um et juttili^ 
Q2näumpr33tensI. b nnen l^Wo^enUndzwarpereintolieaä^elminumden^z^uniii^c)" 
sub pWnaplXcluilomH er p ^ Brieg den 20März 7^3^ 

König!, Preußl. Oberschcsische O b . 7 ^ ^ ^ " ^ ^ ' 

Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten der OberWef^Ober-
ämtsreaierungaufAnsuä)en der Obrist v.BoyensHenErbcn resolvirtworden die 
schen Füt stentdum und deßen Lublinitzer Creiße belogenen Obrist v. Boyenschen Güther Bne^ 
nietz, Gwosdzian, Skrzidlowitz und Dzielna mit allen ̂ ppenmennen Theilungshalber per 
nioöuln volunturi^ sukliattationi', öfsi'Ntiich feil zu biethen. Diese Güther sind vermöge der 
in Anno 1779 ausgenommenen Ittsiizrathlichen i'axX überhaupt auf 55411 M l . 20Gr 
6sd'< gewüroii>el. Es werden deninach alle diejenigen so vorgedachte Gäther zu besitzen 
Fähigkeit und Lust habe-i, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar in I^rmmo ulrimo er 
peremwrio den 26 Inn i i 1780^ vor der hiezu angeordneten OberanuUchen Commißion an ae^ 
wöhnl.Oberamt?tt"lleNachmittags um 8 Uhrin Person oder durch einen hinlänglichen in« 
l^ruiltenAnwald sich einzufinden ihr Gebor zu thun/ und sodmn zu erwarten, daß obgcdachte 
Güther den Meistbietbenden werden ulgeschlaaen werden. Brieg den 13 März 1730. 
^ Konigl. Preußl. OberfthleiistheOberamtsreqierung. 
^ Das^Waysenamc macht dem PudUco ylermtt bekannt: daß auf den iten May c »I 
Früh um 9 Uhr,vnd Nachmittags um Z Uhr aufdem F b stensaale des allhiksigenRathhauses 
verschiedene zum Fried: ich Joachim Emckischen Nachtaße gehörige Effecten^ als Gold, Sil¬ 
ber, Leinenzeug und Bette, Kleider, Zinn, Kupfer, M'ßing, Meubles und Bücher, an 
die Meistbietenden öffentlich verkaufet und gegen baare Bezahlung verabfolget werden sollen 

^ 
Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, dqß das der Johanna Renata verehelicht 

Ramthmin geb. Nitschkin zuständige in der Stockgasse zunächst dem Becker rechter Hand sud 
No. 1996. gelegene und a u f i M Rthl.iosgr. Gerichtlich abgeschihteHauß öffentlich ftib 



gebothen und lubliakiret werden soll, auch zu den dicsfalligen'l'esminis llcitationiz der?le 
April, der 2 Juni, und besonders der 28 Jul i i 2. c. anberaumet worden. Breßlau den iZten 
Jan. 1780. ^ _ « _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ «—«« ». 

Es liegt ein Capital von 1200 Rthl. zur ersten Hypothec sicher unterzubringen parat. 
Nähere Nachricht ist hievon bey dem Advocal Rothe auf der Carlsgaße zu haben. Breslau 
den̂  19 April 1780. 

Zur ncnen Einrichtung vor allen bisher 
rigen so vorzüglich auszeichnet, und völlig nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lot¬ 
terie eingerichtet ist, smd Loose zur isten Classe, die den 22 May gezogen wird, mit beliebigen 
Devisen a 1 Rthl. 4z sgr. in Cour. halbe und Viertel nach Proportion, bey mir zuhaben. Zur 
Zahlenlotterie können ebenfalls alle beliebige Satze jederzeitgemacht werden. Plans werden 
gratis ausgegeben, und Auswärtige die sich desfalls an mich zu wenden belieben, haben die 
Gnte, Briefe und Gelder tranco einzusenden. Ein jeder tan sich der accuratesten und prom-
testen Bedienung versichert halten. Breslau den 17 April 1780. 

Ioh.Dav.Wknhel, in der qoldnen Kr«)ne^ Ringe. ^ ^ 
Bey Wentzel und Schildbach ilsde?goldnen Cronc am Ringe sind eine bisher hier noch 

ganz unbekannte Sorte, ganz kleine grüne Limonien, sowie sie in Frankreich an dem Konigl. 
Hof und die Tafeln der Großen geliefert werden, angekommen zurProbe. Sie unterschei¬ 
den sich durch ihren feinen delicaten Geschmack denen sie den Speisen geben, vor allen übrigen 
aus. f.Champangner-Wein, Provencer-Oehl stnd ebenfals frisch zu haben, verschiedne 
^^Delicatessen werden nächstens erwartet. Breslau den 17. April 1 7 8 ^ ^ 

Bey den hiesigen Haarsieb Fabricanten ̂  gesottene Roß¬ 
haare, auch alle Sorten von ganz feinen Pulver-und Saffran^Siebe, auch'Siebe, welche 
z m n H o l l ^ l f t h e n ^ ^ um billige Preißezu haben. 

Von dem Herrschaftlichen Gerichtsamte zuBoberstein lmIhirjHberg.'Crelße Iauer-
schen Furstenthums, ist der über iOIahr abwesende Mühlpursche, Johann Heinrich Rott¬ 
mann, aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Kühnin, verw4 gewesenen Rott-
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber m i'el« 
mm0 ulrimo den 28 Iun i i 1780. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mtt glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Auftnthalts versehenen Gevollmachtigten 
gestellen, außeMeibenden Falls aber gewärtigen solle, daß er für todt erkläret, und stln zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthums werde über lassen werden. Bober-
stein dm z Ott. 1779. 

Goschütz den i8Dec. 1779." Dse Re ichs 
herrliche Regierung ciriret hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende vepolitäl.wallen 
nehmlich Christian König 6 Rkhl. 2 Gr. 1 d'. GorellÄ)e2Rthlr. 21 Gr. Finck Dluggi-
sthe9Rthlr. i 6Gr . lO^d'. alsEigenthümer-Er-
ben oder Glaubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zeugniße ieZiumiren 
können, aufden 19 Febr. 20 May und sonderlich perenuone aüfden 1^ August 2. k. aä Ii<zui' 

Der Glogauische Krieges-und Domalnenrath v.Retbnitz biethet seinen Hieselbst auf I'erm. 
Johanne dieses Jahres pachtlo^M rdenden bisher 350 Rthlr. reines Geld getragenen B l au-
und Brandwein-Urbar hinwiederum zur neuen zjahrigen Verpachtung aus, und lan sich bis 
dahin, besonders aber in denen dazu ans den 24ten April und 29ten May ganz eigen anbe-
räumten ̂ ermm^Iicitatlom« ein jeder Pachtlusiiger, der eine Vierteljährige Pacht loco l^au" 
tionis zu HQUc îren vermag, der Bedingungen halber bey dessen hiesigen Beamten melden. 



koslau den 5 Februar 1780. Vom Hochgrafl. v. Dyhrnschen Standesherrl. koslauer 
Landesamte werden a6 inliannam des König!. Preußl.Obrisiwachtmeisier von Borne des 
hochlöbl. v. Wernerschen Husarenregiments, alle und jed ^ ̂ reclirorez, so an das im Plesner 
Creiße und in der Standesherrschaft Loslau belegeneGuth Nieder Iastrzemb rechtliche Ans 
spräche zu haben vermeinen, hiermitpesemrorieaufden 29 April c. 2. aäcitirtund vorgelas 
den, in diesem prXss^lstän'I'ermino pesemwrio alhier um 9 Uhr des Morgens in derLandess 
amtlichen Gerichtsstelle ohnfehlbar zu erscheinen, um ihre Ansprüche 26 ^Ka zu Iiym6i'l-en, 
zu jultillciren, darüber mit dem Imploranten aä prowcollum zu verfahren, und hierauf rich¬ 
terliches Erkantniß zu gewärtigen. Mi t Ablaufdes I'ermmi aber sollen ^5a vor geschloffen 
geachtet und diejentgen,so ihreForderungen nichtgemeldet,oder dieselben miermmo nichtge-
hörigMstiNo:ret,nicht weiter gehöret/sondern mit ihrenAnsprüchen abgewiVHn,ihnen ein ewi¬ 
ges StillschweigenauftrlM gelöscht werden. 

Stifj^Trebnitz, den 22 Febr. 1780. 1>lminu8 Ijcirationia ulrimus zu des Anton 
HeinschkeS Hauß in Breitenau Neumarktschen Creißes, ist der 8 May 2. c., wozu Kauflustige 
eingeladen werden, ihr Gebot in dem Fsrstl. Stiftsamte zu Trebnitz 2a ^Ka zu geben, und 
her Achu6ic2U0n zu gewärtigen. 

^ ^ F r e y h e r r l . von Richthoftnsche Gerichtsamt Hieselbst macht hiedurch bekannt, daß' 
des entwichnenInquisiten Johann Christoph Winkler allhier belogene nebst dem Beylaß auf 
180 Rthl. 13 sgr. taxirw Freystelle den io May a. c. Früh um io Uhr auf hiffigcm Schloße 
fub^Nirr werden soll, und ladet Kauflustige aä licuanäum ein. Tschanschwitz den 29 Febr. 
1780. ^ .̂_..̂  ^..,, ^, . 

Schloß Sulau den?(x März 1780. DieGräfi.von Burghauß Sulauer Amtscan-
zelleisuKi^^lret auf^eczuMion der Königl.Preuß.Neumar^ Kriegs und Dogmen. 
Kammer und aufergangne Verordnung einer Königl. Hochpreiß. Krieges und llom.ijnen-. 
Kammer zu Glogau, des Johann Jacob Laubes allhier sub Ixlo. 1. in der Stadt gelegnes 
Haus und Garten, welches zusammen vermöge gerichtl. Taxe auf45O Rthl. 28 sgr. 8 d'. ab¬ 
geschätzet worden, und können sich Kauflustige den 27. April, 25.Mayundin u l r .^ rmmo 
den28. Iuni i2. c. bey hiesigerAmtscanzellei melden, ihr Gebot26^2geben und gewarti¬ 
gen, daß nach eingeholter ^p l -ob^wn, dem Meist- und Bestbiethmden dieser 5unäu8 werde 
acijuclicirli werden.^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^Schloß Sulau den 30 März 1780. Die G M 7 v o n " B u r H " a ^ 
zellei stellet zum Verkauf aus, die Friedrich Scaroptische wüste Dreschgannerstelle zu Wan-
gerszinowe, welche nach dem lezten Kaufvor 16 Rthl. gekaust worden, und können sich Käu¬ 
fer aufden 11 May 2. c. des Kaufs wegen bey hiesiger Amtskanzelley melden, und der Meist-
und Bestbiethende der AHuckicätwn gewärtigen. Zugleich wird der entwichne Friedrich 
Scaropke und dessen ^reaitol-eg auf obgedachlen Tag ckirer, ersterer wegen seiner Entwei¬ 
chung Red und Antwort zu geben, leztere aber um thre Anforderungen lubpcenaps^cluli zu 
iiyuiäiren und zu juKissciren« ^ ^ ^ 

Trachenberg den i^März 1780. Von derHochfürstl. von HaHM^^acherArMen 
Regierung wird der Johann des Franz Preuß zu Schätzte hinterlassener Sohn, welcher vor 
4o Iahren dem Vermuthen nach zu Breslau in Kayserl. König!. Dienst getreten, hiei durch 
citiret, daß derselbe oder seine etwa ezeistirende eheliche Leibeserben binnen 6 Monathen vom 
1 ^ten m. im. gerechnet, und wovon der erste Terminus auf den 15 Iun i i , der andere auf den 
15 August, peremwrie aber der dritte und letzte auf den 16 Oct. c. 2. festgesetzet ist, entweder 
durch einen hinlänglich inllruit-r- und le^itiminen Bevollmächtigten in ordeltliche! Iu'gi<< 
rungsstelle aNhier Fl üh um 9 Uhr erscheinen oder gewärtigen solle, daß er nach Allerhöchster 
Vorschrift pro morruo werde 6ela«iret und der ihm competircnäe Aelterliche Vennögens-
Anthell seinen hiesigen Intestat^Erben zuerkannt und verabfolget werden. 



Mansierberg ben i5Dec. 1779. Der seit vielen Jahren abwesende Donatus Hauelts 
fchlld, welcher Geistlich studiret habensoll, von seinun Aufenthalt ober bis daher ganz und 
gar keine Nachrlckt ankero ertheilet hat, wird hiermit von uns eckNalirer ciriret, auf den 
t^Sept.a.s.alhierin^urjazurjgewöhnlicbcliScßionr-Zeifpe^sönlichulc^ vonseis 
nem vieljährigen Außcnbletben Red und Altwort n, geben und seine in Depc^ito pupillasibes 
filldlichrnGelder^81 Rtbl 2« Cn.8^ d'. gegen Q"tttung m Elnpsar;ss,u nehnlen, beyseit 
nem fernern Wegbleiben aber zu gewärtigen, daß er pro mortuo nack Vorschrift des höchsten 
Edicts vsm2zlen Oct. 176;. pcrFenromiam erkläret und seine z «rückgelaßene Gelder seinen 
sich meidenden und glaubwürdig ausweisenden Anverwandten werden zugeschlagen werden, 
dahingegen wenn si.y keiner seiner Anverwandten in 1'ennmo m2nif(.Nlpen möchte, sein Ver^ 
Mögen prc) l)0nc> ŷ ?<ĉ nr̂  (l^cliirirotund l^zll'o re^io Werde 3(i(il i>erwerden. 

Mü::jierdcrg den ^1 Dccnnber 1779. Auf Art a^ der Aina Nosi a Hrrrmal^ D 
geb.StreckmaswininNcissewitd derschoa selt26Jahren auf drr Wandelschast befindliche 
von hier gebürtige Ochneiderqeselle Franz Hachenbng so wic de? abwesende in Pphlenzu kemF 
berg sich aufhatten sollende Nepomuc Beyer ein GMlicher sä m^nn'äm seiner Gebrüdere 

H^äwange^cchnet, b nnen yMorath, beson̂  
ders in ^ermlno pT-Xju '̂cjäli den 2 Ott. 178p. Vormittags um 9 Uln auf wrflycn Rathhauß 
persönlich zu erscheinen, und ihre im Depouro pupil^ri befindU ? i ' G^dec ^nc^ zo Rchl. unh 
rcsp.HzRthl. gegen Quittung zu erHeden, in fernerem Ai fc" bl^'i:ugefaiie <'b̂ ^ ^wiß zu 
gewärtigen, daß sie beide nach Maasgabe des Edicts vom 27 Occ. 176z. ̂  r«? n>. un8p^l- '>n« 
tennamerklarctund ihre bemeldte Erbegelder denen nächsten Anverwandte^ d,r lnlpecranun 
Anna Rosina geb. Ctreckmann verehligte Herrmann und den Gebrüdere Beyers werden M 
gesprochen und cxtracilrer werden, wornach sich dis''elben ̂ .n achten. 

Munster berg den 14 F ? ^ a ? l 7 ^ ^ ) ^ n ^ vor hier gebürtige Handlung-
diener F anz Anton Andreas Hoffmann ein leiblicker E chn des verstorbenen hiesigen Hans 
delsmnnnes Augusiin Mallhias Hoffmal?n, welcher schon seit erlegter Majorcnnite über 
to Jahr abwesend ist und durch stire lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachrlck t 
anhero ertheilet hat, wird nebst seinen etwaunigen ehelichen Lelbescl bcn sä mK?.lM5ln sonder 
leiblichen Geschwister hie? mit aufden 35 I^ .v. c. 3. ecuKalil^raacitirpr, daß er cder seine ehê  
licheLeibeserberrvor uns an gewöhnlicher Gnichtsstlllc Vormittags um 9 Uhr persönlich ers 
scheinen, von seinem und sein Vel mögen gegen Quit¬ 
tung in Empfang nehtue, wogegen seine eheliche E den, falls sich einige melden sollen sich 

auszuweisen haben würden, im ll seines 
und seiner ehelichen Erben Außen bleiben aber, werden er sowohl ale scim etwann vorhanden? 
eheliche Erben nack Vorschl ift des höchsten Edicts vcm 27Ott. 1763. pro mcirrm^ 6eclarjler, 
und wird sein Väterlickcs und Mütterliches Erbvermögen seinen leiblichen Geschwisiern pos 
Lememjam zuerkant und zuaeschla.̂ en auch die (^rarcl-Rechnllng über sein Vermögen beens 
d̂ get und sein <ü̂ r?.ĉ  r Herr Franz Fiedler esstiaßen werden. ^ 

Das Domlnium^ols'^chstein in Aitwailer^d.rff, ciliret auf allerhöchsten Befehl 
eck'Nalner, alle helmlich ausgetretene und sonst außer Laudes ohne Erlaubniß abwesende 
Personen, Cankonisten und Untertbanen überbalrpt, ins besondere aber: ausAltwalters-
do'ss: Ios.Etlmpel, I-s. Schleicher, Wenzel Bartsch. Au^Hennödorff: David Faber 
und FratizfMüdlau, welche sich dato binnen 6Moraren ganz ohnfehlbar wieder in ihrem 
Gebul tsone tinfir,den, bei der Hel rschastmclden, und wegen ihrer Austretung und Abwes-
stnheit Red-und Antwort geben soüen; Außenblnbelldenfals gber zu qewärtigeq, daß ihr 
zurückgelaßenes, gegenwärtig û .d zukünftiges Vel mögen nach Ablauf dieser 6 Monaten wo 
I'erm.ult.aufden^o Julii 1730. angesehel ist, coniilciret) und sie alles diesen verlustig sey» 
sollen. AnwalferhdoEden 20Januar 1780. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 49. Mondtags den 24 Upril. 1780 
Von Seiten eines allhlesigen löbl. Magistrats Stadt-Keller-AmtS wird hiermit zu 

jedermanns Wißenschaft bekannt gemacht, daß dasZerbster doppelt Lager Bier hier ange¬ 
kommen, und auch bereits klar und von einer besondern Gute ist, und auch schon öffentlich im 
Schank gehet. Die Berliner Auatt^outellle wird vor z Kgr. Courant verkaufet, weil.es 
ln Zerbst in Golde muß bezahlet werden, und hie schwere Transport Kosten vieles machen. 
Breslau den 24 April 178p 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß dl^stlt der unglücklichen Feuers¬ 
brunst zu Iauer vom 2 Angusti 1776. vermißte, und mittelst Inserat in unsere Zeitungen un¬ 
ter den Nummern 21.24. und z6. vom vorigen Jahr, luk comminanon? hr9ecluli()M8 öffent> 
<ich aufgebotene drey Pfandbriefe, nemlich: 

aufRudolstsdt.AolkenhayN'LandsbutschenCreißes N0.48. über 6oRthl. 
— NieberBaumgarthen eben desselben Cr. - - 24 - loo — 
--- Schmellwltz Schweidnitzischen ffr. - ^ ^ ^8- - 100 — 

im Hauptbetrag "von - 2öO Rthl. 
s<lge3weyhundert Sechzlg Reichskhaler, nunmehro her ergangenen Verwarnigung zufolge, 
gänzlich ^morMrt worden sind, und die diesfallige ^mornsHtionz Erklärung, ihrem wört¬ 
lichen Inhalt nach, den Schleichen Intettigeniblättern sich inserin befindet. Breslau de» 
15 April 1780. Schlesische Haupt Landschafts Commißion. 

Nachdeme die zeithero qufdep Ohlaulschm Gasse in den 2 Löwen gewesene Wetnhanb-
lung von der Frau Schupelius in das Paulowskysche Hauß mm Palmbaum genannt, auf 
der Mbüßergaße am Ecke gelegen, tranzfcrirer worden, so wird solches von gedachter Frau 
Schupellus einem geehrten Publiko hifmlt bekannt gemacht, und ollerise: zugleich alle Sors 
ten ven Franzweinen, Sccl? und Niederungarische Weine in dem ciyllesien Prßiße und auf¬ 
richtiger Bedienung 

Auf der Junkern- am EÄe der 
hend in 5 Zimmern, 2 Alkoven, 2 Kücheln, 5 Kammern, Keller unp Boden-Gelstß lgegen sehr 
billige Zinse zu vermtethen, und auf Iohanni zu beziehen. ^ _ „ _ 

Auf der vordem Nicolai-Gaße ist eine Handlungsgelegenheit mit dazu gehörigen Re¬ 
misen und Kellern zum enZroz Handel nebst der ersten Etage auf Iohannl zu vermlethen. 
Nähere Auskunft davon ist in N o . i ZO. zu erfragen. ^ ^ 

Cs ist ein sehr guter einfacher Fingerscher Flügel zu verkaufen. Er stehet im Wilde» 
und Mohren auf dem Neumarkte und kann von Kauflustigen probiret und darauf geboi 
zen werden. ^ 

Schweidnttz den 2O April 1780. Nachdem einige Gebürqs Dominia und Gemeinden 
imSchweidniyischett Ereiße ihren wenigen Fourage-Rations-Betrag welche dieselben statt 
der Grase Verpflegung an das Hochlöbl.Cuiraßier-Regftnent v Röder nach Breslau ablie¬ 
fern sollen, einem Lmreprenneur durch öffentlichel^ioitation verdungen wollen, so wird hie> 
durch bekannt gemacht, daß I'erminuz hiezu aufden 16 May c. in dem Landhause zu Schwelb, 
nitz anberaumet ist, woselbst alsdenn demjenigen, welcher die Wohlfeileste Preiße accorairet, 
und Sicherheit stellen kan, die Lieferung überlassen werden wird. 

Die Ober-Hospital- Commißion macht hierdurch dem Publiko bekannt, daß 2260 Rthl. 
Hospital-Geldergegen sichere Hypolheque 2 5 promem auszuleihen vorräthig, unddiejeni^ 
gen so solche zu erborgen mtenuomret, bey dem Hospital- Directore Hoftath Kroll sich zu mel-. 
den, und durch Produclrung der Hypothequen-Scheine ihrerl'unäoruw, die zu bestellende 
Sicherheit auszuweiftll. Nelssedeni2AprU 1780. 



Den 2 zsten dieses, Früh zwischen 7 und 8 Uhr hat ein Feldscheer vonTauettzinschenRegk 
«ent, Nahmens H?ffmann, sein Bindzcug vel lohren, von der Neustadt über den Ketzerberg 
nach der Ohlauergasse, worinnen eine silberne Zange, ein Sonde und eine Schere, samMt 
zwey schneidenden Instrumc:tten. Der redllcheFinder wird gebeten gegen ein gutes Trinke 
geld es in sein kogie in die Ncustadtzu bringen. ^ 

Magisiratus machet hlerdurch oelanrit, daß den 5 Iun i i» . c. aufhlesigcm Ratyhauft 
derschicdcnesznrCldsatmaEIeonoraSchleifferischen Verlassenschafts Massa^ehoriMCil^ 
berwcrk, Kupfer, Zmn,Wasche,Bette Bächer,HausgerätheundWagenfadrt:c.gegenbaare 
Bezahlung in Königl. Prenß. Cour. öffentlich verauctionlrct werden soll. Wärtemberg dea 

^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ — ^ ^ - -
M a M r a t u ^ e ? H e ^ g l Curland. Freyen Ctandesherrl. Residenzstadt Wartemberg 

machet hierdurch bekannt, daß zu der von Einer Hochpreißl. Königl. Preußl< Krieges^ und 
DomainenCamluer veranlaßt^ 8udl!üll2ti()n des von derSusannaEleoncraCchlelftliie 
geb. Lichtin hinterlassenen unter dem Servis bekgeneu bürgerl. Guthes Klcin^Glünhoss, 
welches per kevilloncm'laxX ci.6. i t t n I u l . 17^6. auf 2921 Rthlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, "lelininnH auf den io M a y ^ I u n . und peiem-
torie den 5 I u l . c. 2. prX^irer worden. Es werden demnach Kauflustige hierdurch vorqes 
laden, an besagten Terminen, besonders aber in uk. Hc peremt. den 5 I u l . c. bei früher Taqes-
zeit in lüuriH zu erscheinen, ihr Gebot 26 prococollum zu geben, und zu gewärtige^ daß be¬ 
sagtes Guth dem Meistbiethenden und Bestzahlenden werde aäjuäioilet werden. Wartens 
bergden 6tenApril 1780. ^ ^ 

Malkwitz den28. Fcbr. 1780. O«v . önigl. freye Burglehn Malkwiyer Gertchtsamt 
ekiret den bereits an Ostern 1767 verschollenen hiesigen Unterthan Gottlleb Jacob, und des¬ 
selben väterliche Christoph Iacobsche Creditores hiermiteäiäaiiter vor, 2 äaro und 12 Wo¬ 
chen, peremtorie aber auf den 29 May c. 2. Früh um 9 Uhr vor hiesigem Gelichtsamt zu 
Malkwiß zu erscheinen, ersterer von seinem Entweichen Red und Antwort zugeben, oder zu 
gewartigen, daß im ausbleibenden Falle er pro mortuo äecl2nret, und sein aus desselben ver^ 
storbenen Vaters Christoph Jacob hinterlaßenen Vermögen etwann zufallender Erbethell 
der Konigl. FuchthaußCassa zuerkannt werden solle, lüreäuorez aber ihre Forderungen zn 
liquickl-en, solche rechtlicher Art nach justiöcil-en, die sich nicht meldenden aber zu gewärtigen, 
daß sie von der ^ l l e ab, und durch Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zur Ruhe 
»erden verwiesen werden. ^ „ ^ . 

Maltwttz den 28 Februar 1780? Das Königl. Freye Burglehn Malkwitzer Gerichts-
5Mt machet hiermit bekannt, daßTermini zumVerkaufder hiesigen Johann Christoph Ja-
eobschen Freygartner^Stelle, wobey 3 Schefl.'Aussaatzu Felde so auf 222 Nthl. 17 sgr. 6 d'. 
gerichtlich gewürdiget worden, auf den 29 März, 24 April 30 May c. 2. anberaumet worden, 
an welchem besonders letzterem Termino sich Kauflustige Früh um 9 Uhr vor hiesigem Ge-
richtsamt zu Malkwltz melden, ihr Gebote ^psvrocoUum geben, und gewärtigen könne, 
>aß dem Meistbietenden und Bestzahlenden diese StelleaHuäicirec werden soll. 

Schloß Rybnick, den 20Jan. 1780. Das Gräflich von Wengerschkysche Rybntcker 
Echloß-Gerichtsamt ckirer hiermit ^äj^alitel- die theils von dem Artillerie- theils von dem 
Proviant-Train, theils aus dem Canton entwichene Unterthanen, als: Joseph Matustzick 
«us Smolna, Paul Gamoin, Jacob Kaprol, LorentzSchulick, und Anton Brzesincka aus 
Vliedobschutz, Anton Piecha aus Knisenitz, Mathlas, Mathäus und George Wallach aus 
Ochojetz, Anton Puchala von der Schloß-Iurisdicllon, Jacob Wollanick undIac. Adamletz 
aus EUgoth, Joseph Ochoiseky samt seinen 3 Söhnen Martin, Mathaus und Stanislaus, 
ßnner George Smolckä aus Ehwalovitz, Joseph Hellst aus Ionckovltz, Heinrich slugar 



M b Mathias Malvlta samt feinen 5 Söhnen, Iosepk, GeorZe/PaUl, Casimir, unb Frantz 
ans Oberschwlentlan, Mathäs Ptochney, Mart in Mroisick und Paul Kutzera aus Roy, 
Lorenz Sobick aus Boynschovitz, daß dieselben a Dato binnen 6 Monathen, und zwarperein-
tone auf den2o Iu ! i l 0. für dem hiesigen Gerichtsamte erscheinen, von lhrerEntweichung 
Med und Antwot t geben, wibrlgen faLsaber z,: gewärtigen haben, daß gegen sie m cvQwma-
ci2m verfahren, und sow^dl ihr gegenwärtiges als etwanntges zukünftiges Vermögen t!^G 
ressia gclnlälclrer werde. Wornach fle sich zu achten« 

" M ^ i a d o n ^ s n ^ ^ o Jan. 2780. Von dem hiefigen Gerichtsamt wird hiermit der 
von dem Artillerie Train entwichene hiesige Unterthan, Namens Urbanus Abraham, ecktt^ 
lker vorgeladen, sich a Dato binnen 6 Monathen, unHzwarperemwne den 20 Jul i i c. vor 
dem hiesigen Genchtsamte zu gchellen, und wegen seiner Entweichung Red und Antwortzn 
geben, ansonsten derselbe zu gcwärtigen hat, daß gegen denselben w contnmacizm verfahren, 
und sein gegenwärtiges Vermögen sowohl als alles zukünftige Älco re^io zuerkannt werdet? 
M e . Wornach sich zu achlc^ - ^̂ ____̂ ____̂ _. 

Pon?n!krc"wift, den27 Jan. 1780. Das Gräflich von Aeichenbach Pommerswitzer 
Justitiariat cicirer hicmit dievon Rösnitzund Steuberwitz, LeobschützerCreißes, ausgetre¬ 
tene Cantonisten als von Rösnltz: den George Hayn, ) Gebrüder Alscher, Namens An¬ 
dres, Friedrich und George, Johann Kremser und Matthes Pietzke. Von Steuberwitz: 
Jacob Kre:nsant, Matthias Kreuß, David Gottsmann, Johann Anders, George Gotts-
mann, und der desertirte Husar Andres Oleuck, eäiNaliter, a c!2to und6Monathe, und zwar 
daß die ersten 2 Monarhe den isten Termin, bieandern^ Monathe den 2ten Termin, und die 

dm ätzten und peremtorischen Termin ausmachen, um vor hiesi¬ 
gen Gräflichen Gllichtsamte von lhrer Austretung Red und Antwort zu geben, oder ausblei¬ 
benden Falles zu gewärtigen, daß ibrzurückgebliebenesVermögen, mitÄblaufdieser6Mo5 
nathl. Frist, conlilcirt, allch sie der künftigen Erbschaftsfalle und sonstigen Vermögensanfälle 
verluftig erklärt werden sollen. .. 

Auf Verfugung werden von Seiten des Königl. Rentamtes der Graf¬ 
schaft Glatz nachstehende ausgetretene Cantonisten und Unterthanen, Namentlich: Anton 
Stiller, Hans Stiller, Anton Wentzel, Hans Joseph Stiller, Joseph Falcke, Joseph Walter, 
George Großpttsch, Christoph By l l , Gottfried Paschwitz, Joseph Schweidler, sämtlich aus 
Neudorf, Kraft dieser LäiÄHllüitation öffentlich ilndperemeorie vorgeladen, binnen Dato 
und 6 Monathen, und längstens den 1 August 1780. in der hiesigen Rentamts-Canßley per¬ 
sönlich zu erscheinen, wegen ihres Austretens Rede und Antwort zugeben, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß ihr zurückgefaLenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist 
consslcii-et) auch sie der künftigen Erbschaft und sonsiigenVermögens-Anfällen verlustig wer¬ 
den erklaret werden. Glatz den 1 Febr. 5730. ., 

Auf ergangene Hohe Verfügung werden von Seiten des König!- Rentamtes deMrafs 
fthaftGlatz nachstehende ausgetretene Untetthanen, namentlich: von Aspenau: Hans Sel-
delmann, Hans George Muller. Von Spätenwalde: Joseph Schwarzer, Florian Ullrich, 
Ignatz Ullrich, Anton Hatscher, Joseph Hatscher, Heinrich Ulbrich, Anton Elsner, Ignatz 
Kuschel, Michael Mann, Frantz Stephan, Joseph Wagner. Von Vogtsdorff: Heinrich 
Weigang, Joseph Hornig, Franh Hornig, Augustin Mader, Adalbert Seidel, Anton 
Neumann, Joseph Nentwig, Anton Volckmer, Anton Jung. Von Biebersborff: Flo¬ 
rian Pohl, Joseph Weltzel, Anton Weltzel, Gottfried Krause, Hans Krause, Michael 
Krause, Joseph Kliebsch, Hans Kuchincke. Von Kaltwaffer: Anton Kuchincke, Ignatz 
Kuchincke, Joseph Kuchincke, IgnatzKuchin^e, keobonusDinter, IacobStorch. Von 
Pohldorff: Andr. Dinter, Jos. Peltzel, Ant. Otto, Jos. Anders, Frantz Mader, Jos. Prause, 
Johann Prause,iIgnatz Langer, Haqs George MlH«l. Von Grunewald: Frantz Relnholö, 



MacheasKarger, Joseph Blttner. Von Glälchmborss: Anton Gröger, Florian'Grsger, 
VarlKnospe. Von Carlsberg: PeterElgner, Älnon Prlbisch. VonNeuheyde: FrarH 
Peucker, Wentzel Riedel, Anton Riedel, Christoph Ricdcl, Kraft dieser ^cliital-cieation 
öffentlich und peremwric vorgeladen, binnen dato und Scchs Monathen^ und längstens den 
6ten Iun i l 1780. in der hiesigen Rentamts Can<ley pelsoniich zu erscheinen, wegen ihres 
AustretensRede und Antwort zu geben, außer dun aber zn gewärtigen, daß ihr zurückge¬ 
fallenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist contizciret, auch sie her künftigen 
Erbschaft und sonstigen Vermögens-Anfätlcn verlustig werden erkläret werden. Glatz, hen 
6 December 1779. ^ 

Vor das^H^^rMch ^ Mettichsche Iustitzamt der SeniyratsHerrschaft Wiese in 
Oberschlefien Neu^adter Crelßes tc. werden die von her Herrschaft ausgetretene Unterthanen 
undCantonisten nahmentlich: 1) Hanns Joseph Hanke, 2)Iacobkahlert, beide ausLans 
genbrück, und3)Franz Herrmanr,. ausRiegersdorff, dermaßenoalitalireroorgeladen, daß 
sie binnen 6 Monaten wovon 2 Monaie vor jeden Termin gerechnet sind, in ihr Vsterland zu¬ 
rückzukehren, besonders aber in esminoutumoeepeseinwrio hen 27 Juli i g, c. inderhiest^ 
gen Amtscanjlet) erscheinen, und von ihrem Außtritt Red' und Antwort geben sollen, im 
Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen haben, daß nicht allein ihr gegenwartig und künstis 
gesjVermsgen con^scirer. sondern auch wieder sie als treulost König!. Unterthanen dem 
Edltte vom 17 November 1764. gemäß verfahre« werden wird, wornach sich dieselbe figent? 
lich zu achtelt haben. Schloß Wiese den 25 Januar 1780. 

Habelschwerb, den 18 Jan. 1780. Magistrats der Königl. I>amedifl>,Stabt Ha-
belschwerd cirnLr auf allerhöchsten Befehl eclictali^r alle heimlich ausgetretene und sonst 
«nsser Landes ohne Erlaubniß abwesende zur Stadt-Iurisdictlon gehörige Personen, Canto-
nisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber 1) Aus Habelschwerd: den Frantz 
Neilh, Caipar Tieff, Frantz Prause, Frantz Kreutzer, Joseph Schittler, Johann Winter, 
Anton Ruffert, Jos. Gramann, Ignatz Brauner, Anton Hübner, Ignatz Patzelt, Joseph 
Aüim, Anton Tollmann, Joseph Frömel, Stuckknecht, Nic. Ackermann, Friet>< Iettner, 
Ios.Marva, Jos. Pitsch, Andr. Stentzel, Jos. Schaar, Andr. Willmann, Frantz Peltz, 
Jos. Güntzel, Jacob Buchmann, IosephTeuber, AntonTeuber, IgnatzTeuber, Wentzel 
Mascha, Frantz Kube, Frantz Lentz, Carl Lentz, IosLentz, Johann Charfreytag, Frantz 
Charfreyeag, Anton Bach, Ioh.Nep.Tieff, Ios.Hübner, Ioh.GeorgeWittwer, Mich. 
Wittwer, Joseph Meisner, Mich. Reinhold, Anton Richter, Joseph Relnisch, Frantz 
Relnlsch, Ignatz Reinisch, Christoph Nagel, Mich. Camplon,Tllchlnapp, Joseph Ilgner, 
Ioach.Höcker, IosephMader, Peter Ullrich, Frantz Schmidt, Ign.Groß, AntonGroI, 
Hans Heumann, Ignatz Mader, Anton Nitsche,Franh Nitsche, Frantz Spatzier, Joseph 
Spazier, Frantz Fischbauer, Michael Hurruzeck, Ign . Heuer. 2) Aus dem Stadlborfe 
Altwelstritz: Joseph Gebhard, Frantz Peschel, Johann Hillebrand, Hans Michael Kolbe, 
Ioh . Gec. Brauner, Frantz Peltzel, Mtch.Peltzel, Joseph Patzelt, Joseph Peschke, Joseph 
Rauch. 3) Aus Krotenpful: Frantz Kurgle, Anton Sträube. 4 'Aus Neuweistritz: 
Frantz Falcke, Joseph Schaar, Ludwig Schaar. 5) Aus der Colonie Brand- und Fsle-
drichsgrund: Joseph Wachsmann, und Anton Peucker, sich a Dato binnen 6 Monathen, 
pe-eintosieaber bis zum 18 Juli i 2. c. ganz unfehlbar wieder tn ihrem Geburtsorte einzufin¬ 
den, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red- und Ant-
wortzu geben; aussenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß ihr zurückgelassenes, und 
ihnen etwan künftig anheim fallendes Vermögen, mit Ablauf dieser 6 Monatlichen Frist, 
fel8entennzm,jn c0n6scat: erkläret werden wird. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
l« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und lind auch auf allen König!. Postämtern zu habe». 


